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INHALT Sehr geehrte Genossenschafter,

wenn wir nun über 130 Jahre alt sind, so blicken 
wir auf eine Vielzahl von Erfahrungen und geleb -
ten Traditionen zurück. In Verbindung mit unse -
rem Wissen, der Erkenntnis und unserem tägli -
chen Erleben ergeben unsere Entscheidungen 
letzt-endlich unseren langfristigen Erfolg. Erfolg 
verbindet, genauso wie Tradition verbindet.

Unsere Traditionen sind nicht nur unsere Wurzeln, 
sondern stehen für Gemeinschaft und Zusam -
menhalt. Und dies muss tagtäglich neu von uns 
�H�U�D�U�E�H�L�W�H�W�����E�H�Z�D�K�U�W���X�Q�G���J�H�S�Á�H�J�W���Z�H�U�G�H�Q����

Unsere gelebte Tradition kombinieren wir er -
folgreich mit heimatlichem Brauchtum, schaf -
fen immer mehr Möglichkeiten, dass sich unse -
�U�H�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �]�X�V�D�P�P�H�Q�À�Q�G�H�Q���� �'�L�H�V�H�� �7�U�D�G�L�W�L�R�Q��
des Miteinanders ermöglicht uns entgegen des 
gesellschaftlichen Trends des staatlich subven -
tionierten Narzissmus unseren sozialen und wirt -
schaftlichen Erfolg. 

�)�H�K�O�H�Q���7�U�D�G�L�W�L�R�Q�����)�D�F�K�Z�L�V�V�H�Q�����6�H�O�E�V�W�U�H�Á�H�[�L�R�Q���X�Q�G��
Erkenntnis, kommen wir unmittelbar in unserem 
gegenwärtigen Deutschland an. 

Keine leichte Voraussetzung für uns, auch 2023 
wieder zu bestehen. Doch Gott sei Dank haben 
wir viele verlässliche Partner in der Stadt, bei un -
seren Vertragsunternehmen, in unseren Gremien 
und vor allem bei Ihnen, verehrte Mitglieder, die 
uns unsere Aufgabe erleichtern, aber auch wie -
der vor neue Herausforderungen stellen.

Wir haben dieses Jahr wieder viel vor. Neben 13 
Millionen Euro für die Instandhaltung und Moder -
nisierung erschaffen und betreiben wir unsere 
genossenschaftliches Begegnungsstätte und 
Dienstleistungszentrum, unseren Heimatstern im 
Melchendorfer Markt.  Unser Heimatstern wird 
hell leuchten.

Wir haben das Team unserer Lotsen weiterent -
wickelt und professionalisiert, sowie eine Vielzahl 
von Mitarbeiterschulungen in der Realisierung. 

Seit Anfang des Jahres arbeiten wir aktiv an un -
serer Kooperation mit dem Christophoruswerk, 
mit dem wir im gesamten Bestand die Betreuung 
und Hilfsdienstleistungen für unsere Mitglieder 
weiter ausbauen. Dazu wird im Frühling ein Büro 
in der Jürgen-Fuchs-Straße eingerichtet, welches 
für Sie als Anlauf- und Beratungsstelle des Christ -
ophoruswerkes dient.

Weiterhin nutzen wir dieses Jahr explizit, um unsere 
strategischen Sanierungs- und Modernisierungs -
maßnahmen weiter zu priorisieren und mit einem 
von uns neu gegründetem Energiemanagement 
energetisch zu verzahnen. Nur so können wir un -
sere Liegenschaften langfristig und wirtschaftlich 
sinnvoll für Sie sozial vertretbar sicherstellen. Letzt -
endlich wollen wir für Sie bezahlbare Betriebskos -
ten auf viele Jahre hinweg sichern. 

Spannend wird 2023 allemal - unsere Einheit be -
kommt Zuwachs. Lassen Sie sich überraschen, 
wer das Licht der Welt erblickt. Eins ist jetzt schon 
�V�L�F�K�H�U�����G�L�H���+�H�U�]�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���L�K�P���]�X�Á�L�H�J�H�Q����

Sie sehen, es gibt viel „Neues“. Packen wir es an 
und bewahren Sie unsere Tradition mit!

Christian Büttner Vorstandsvorsitzender
Christian Gottschalk Vorstand

Wohlstand ist eine Grundlage, aber kein Leitbild für Lebensgestaltung. 
Ihn zu bewahren ist noch schwerer, als ihn zu erwerben.

Ludwig Ehrhard 
Bundeskanzler 1963 – 1966

Wer nichts verändern will, wird auch das verlieren, was er bewahren möchte.

Gustav Heinemann
Bundespräsident 1969 - 1974
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Die Wohnungsbaugenossenschaft Einheit eG 
geht mal wieder einen neuen Weg. Wir lassen 
einen neuen Stern am Firmament für Sie leuch -
ten – den „Heimatstern“.

Während Sie diesen Artikel lesen, wird im Mel -
�F�K�H�Q�G�R�U�I�H�U�� �0�D�U�N�W�� �Á�H�L�‰�L�J�� �J�H�Z�H�U�N�H�O�W���� �$�X�I�� �������� �P�ò��
schaffen wir für Sie eine neuartige Version des 
Zusammentreffens für unsere Mitglieder, Interes -
senten und Freunde unserer Genossenschaft.

Neben einem genossenschaftlichen Dienstleis -
tungszentrum, wo mietvertragliche Angelegen -
heiten geklärt werden können, wird eine Begeg-
nungsstätte integriert. 

DER WEG FÜHRT IMMER ZUM

HEIMATSTERN
In den Multifunktionsräumen können interne 
und externe Veranstaltungen, digitale Vorträge, 
Baby- und Sportkurse, aber auch Kaffeenach -
�P�L�W�W�D�J�H���X�Q�G���D�O�O�H�V���D�Q�G�H�U�H���'�H�Q�N�E�D�U�H���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q����
Eine gut ausgestattete Küche bietet die Mög -
lichkeit für Kochkurse oder Weihnachtsbacken. 
Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt. Die 
Aufgabe der Koordinierung sämtlicher Angebo -
te erfolgt durch eine Kulturlotsin des gemeinnüt -
zigen Vereins Einheit leben e. V.

�'�L�H�� �R�I�À�]�L�H�O�O�H�� �(�U�|�I�I�Q�X�Q�J�� �G�H�V�� �Å�+�H�L�P�D�W�V�W�H�U�Q�V�´�� �L�V�W�� �I�•�U��
Mitte/Ende April 2023 geplant und wir werden 
diese gebührend mit Ihnen feiern. 

�'�H�Q���7�H�U�P�L�Q���]�X�U���(�U�|�I�I�Q�X�Q�J�V�I�H�L�H�U���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���G�H�U��
Webseite www.wbg-einheit.de oder www.mel -
chendorfer-markt.de/aktuelles/

INFORMATION 
Ab 2. Mai 2023 wird das VorOrt-Büro Am Drosselberg geschlossen.
�)�U�D�X���6�F�K�L�H�F�N���X�Q�G���)�U�D�X���:�D�J�Q�H�U���À�Q�G�H�Q���6�L�H���G�D�Q�Q���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���+�H�L�P�D�W�V�W�H�U�Q���L�P���0�H�O�F�K�H�Q�G�R�U�I�H�U���0�D�U�N�W��
�(���0�D�L�O���$�G�U�H�V�V�H�Q���X�Q�G���7�H�O�H�I�R�Q�Q�X�P�P�H�U�Q���E�O�H�L�E�H�Q���E�H�V�W�H�K�H�Q��

Bei Fragen, Ideen für Veranstaltungen, Buchungsanfragen etc. wenden Sie sich bitte an unsere Kul -
turlotsin telefonisch unter 0361-5557500  oder via E-Mail kulturlotse@einheitleben.de

Seit Januar 2023 gibt es bei unserer Einheit das 
Team „Soziales und Leben“. Es wird gebildet 
durch die Seniorenlotsin Nicole-Yvonne Zapke 
und den Genossenschaftslotsen Sylvio Böhm. 
Beide haben bereits in der Vergangenheit im 
Rahmen ihrer Tätigkeit Mitglieder unserer Genos-
senschaft in verschiedenen Bereichen des sozia -
len Lebens unterstützt.

Die Kernaufgabe unserer Lotsen ist das Fördern 
des gemeinschaftlichen Miteinanders und Fürei -
nanders im Sinne unseres genossenschaftlichen 
Zusammenlebens. Sie sind Ansprechpartner und 
Vertrauensperson für alle Mitglieder. Ebenso sind 
Sie ein Bindeglied zwischen unseren Mitgliedern 
und allen Mitarbeitern der WBG Einheit eG, insbe -
sondere der VorOrt-Betreuung.

Die letzten drei Jahre, die unsere beiden Lotsen 
bereits tätig waren, haben gezeigt wie wichtig 
und elementar die Schaffung adäquater Unter -
stützungsangebote und deren ständige Anpas -
sung an künftige Veränderungen sowie die Ver -
mittlung externer Hilfsangebote in allen Bereichen 
des täglichen Lebens sind.

So waren und werden auch in Zukunft die Besu -
che bei Senioren wichtig sein, um einer Vereinsa -
mung und Isolierung entgegenzuwirken. Ebenso 
erfahren unsere Mitglieder Unterstützung beim 
Ausfüllen von Anträgen und Formularen und der 
Organisation von Hilfsdienstleistungen. Besonders 
�E�H�L�� �G�H�U�� �%�H�D�Q�W�U�D�J�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �3�Á�H�J�H�J�U�D�G�H�Q���� �H�L�Q�H�V��
�+�D�X�V�Q�R�W�U�X�I�H�V�� �R�G�H�U�� �G�H�U�� �9�H�U�P�L�W�W�O�X�Q�J�� �Y�R�Q�� �3�Á�H�J�H-
diensten hat sich gezeigt, wie wichtig unsere Lot -
sen Frau Zapke und Herr Böhm sind. Auch das 
Miteinander manch einer Hausgemeinschaft und 
�G�L�H���1�D�F�K�E�D�U�V�F�K�D�I�W�V�S�Á�H�J�H���Z�H�U�G�H�Q���J�H�V�W�l�U�N�W����

Sie unterstützen bei sozialer und gesellschaftlicher 
Teilhabe und Prävention und schaffen die geeig -
neten Rahmenbedingungen.

Unser Team „Soziales und Leben“ freut sich auch 
zukünftig auf interessante, unterhaltsame Veran -
staltungen mit Ihnen und eine rege Inanspruch -
nahme unserer vielfältigen Hilfsangebote.

Gemeinsam für mehr Lebensqualität im Alter - für 
sicheres Wohnen und ein Leben mit einem mög -
lichst langen Verbleib in der eigenen Wohnung.

Ihre Lotsen

SOZIALES UND LEBEN

Nicole Zapke
0361 5557-263

Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

Sylvio Böhm
0361 5557-254

Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de
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AUF WIEDERSEHEN - WOLLE!

Er war immer gut gelaunt und motiviert, ein sehr 
angenehmer Kollege, immer hilfsbereit… 
Er war der WBG-Weihnachtsmann…

Wir verabschieden unseren langjährigen Kolle -
gen und Hausmeister, Wolfgang Dühring, in den 
wohlverdienten Ruhestand. 

Unser „Wolle“ - wie wir ihn alle kennen -  hat uns 
viele Jahre als Hausmeister die Treue gehalten. 
Unser Wohngebiet hat er immer ordentlich und 
sauber gehalten. Kleine Reparaturen wurden so -
fort und mit viel Leidenschaft erledigt. Zu unseren 
Festen und Feierlichkeiten, ob groß oder klein, 
unser Wolle war immer mit viel Engagement da -
bei und sorgte mit für einen reibungslosen Ablauf.  

Jetzt ist es Zeit, Abschied zu nehmen und „Danke“ 
zu sagen für die geleistete Arbeit und für die vie -
len gemeinsamen Jahre bei der WBG Einheit eG.

Wir haben schon viele BLAUE Motive bekom -
men. Nutzen Sie die einmalige Gelegenheit, mit 
Ihrem Schnappschuss 50,00 € zu gewinnen und 
diesen im Familienplaner 2024 zu entdecken. 
Das Thema: „BLAU, BLAU, BLAU“. Damit sind 
nicht nur Himmel, Meer und Enzian gemeint. 
Seien Sie blauäugig und machen mal blau, 
�X�P�����,�K�U���E�O�D�X�H�V���:�X�Q�G�H�U���]�X���H�U�O�H�E�H�Q�����:�L�U���I�U�H�X�H�Q��
uns über Ihre kreativen und abstrakten Bilder.

�6�H�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �P�D�[�L�P�D�O�� ���� �)�R�W�R�V�� �L�P�� �4�X�H�U�I�R�U�P�D�W���L�Q��
�K�R�K�H�U���$�X�Á�|�V�X�Q�J���D�Q���P�D�U�N�H�W�L�Q�J�#�Z�E�J���H�L�Q�K�H�L�W���G�H

�:�L�U�� �Z�•�Q�V�F�K�H�Q�� �Y�L�H�O�� �)�U�H�X�G�H�� �E�H�L�P�� �)�R�W�R�J�U�D�À�H�U�H�Q��
�X�Q�G���I�U�H�X�H�Q���X�Q�V���D�X�I���H�L�Q�H���U�H�J�H���7�H�L�O�Q�D�K�P�H�
����

�'�L�H���:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E�V�E�H�G�L�Q�J�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�W���L�K�U���X�Q�W�H�U��
www.wbg-einheit.de/teilnahmebedingungen

BLAU BLAU BLAU

Voraussetzung für die Versorgung mit Wohnraum 
in unserer Genossenschaft ist der Erwerb der Mit -
gliedschaft. Die Höhe eines Genossenschaftsan -
teils beträgt aktuell 155 €. Diese von Ihnen über -
nommenen Genossenschaftsanteile bilden das 
Genossenschaftsguthaben. Auf Ihre Genossen -
schaftsanteile kann ein Gewinnanteil aus dem Bi -
lanzgewinn gezahlt werden, soweit dieser von der 
jährlichen Vertreterversammlung beschlossen wird.

Mit der Kündigung der Wohnung wird nicht auto -
matisch die Mitgliedschaft gekündigt. Ohne sepa -
rate Mitgliedschaftskündigung bleibt die Mitglied -
schaft auch nach der Kündigung der Wohnung 
und somit ohne die Versorgung mit Wohnraum 
bestehen. 

Erklärt ein Mitglied durch Kündigung seinen Aus -
tritt aus der Genossenschaft, so werden seine Ge -
nossenschaftsanteile (Auseinandersetzungsgutha -
ben) gemäß unserer Satzung in der jeweils gültigen 
Fassung ausgezahlt. 

DAS BEDEUTET FÜR SIE: 
Haben Sie die Mitgliedschaft zum Schluss des Ge -
schäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von drei 
Monaten schriftlich gekündigt (Zugang daher 
spätestens am 30. September des laufenden Ka -
lenderjahres), erfolgt die Auszahlung des Ausein -
andersetzungsguthabens binnen 6 Monaten nach 
dem Ende des Geschäftsjahres, in dem der Austritt 
erfolgte, nicht jedoch vor Feststellung der Bilanz. 

Formulare rund um Ihre Mitgliedschaft und unsere 
�D�N�W�X�H�O�O�H���6�D�W�]�X�Q�J���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���X�Q�V�H�U�H�U���+�R�P�H�S�D�J�H��
im Bereich Service/Downloads/Mitgliedschaft

WISSENSWERTES FÜR ALLE MITGLIEDER 
Immobilienwirtschaft ist mehr als Wohnun -
gen zu vermieten, Häuser zu verkaufen und 
Provision zu kassieren. Bei uns steht das Wohl 
unserer Mieter und Mitglieder an erster Stelle. 

Jetzt bist DU dran! Starte deine dreijährige 
Ausbildung zum/ zur Immobilienkaufmann/-
frau! Du vermittelst Wohnungen an neue Mie -
ter und kümmerst dich um die Planung von 
Herrichtungen und Reparaturen. Weiterhin 
begleitest du Wohnungsabnahmen und lei -
�W�H�V�W���G�D�V���*�U�•�Q�����$�X�‰�H�Q�Á�l�F�K�H�Q�P�D�Q�D�J�H�P�H�Q�W��
 

DAS ERWARTET DICH

• abwechslungsreiches und vielfältiges Arbeiten 
mit einem Durchlauf durch alle Abteilungen

• 37-Stunden-Woche mit Work-Life-Balance
• 30 Tage Urlaub
• Bezahlung nach Tarif 
• topmodern eingerichteter Arbeitsplatz und 

neueste Technik
• hohe Übernahmechancen in einen zukunfts -

sicheren Job
• anschließende Ausbildung zum Immobilien -

techniker

VORAUSSETZUNGEN

• Abitur oder Realschulabschluss
• Spaß an Lernen und Weiterbildung
• Kontaktfreudigkeit und Aufgeschlossenheit

Wir haben dein Interesse geweckt? Dann bewirb dich jetzt per Mail unter personal@wbg-einheit.de oder 
schicke deine Bewerbung per Post an WBG Einheit eG, Abteilung Personal, Aus- und Fortbildung, 
Karl-Marx-Platz 4, 99084 Erfurt.

Welche Angebote wünschen Sie sich für Ihre zu -
künftige Begegnungsstätte?

Sie möchten sich ehrenamtlich oder professionell 
engagieren? Melden Sie sich bei unserer Kultur -
lotsin unter:

�7�H�O�H�I�R�Q������ ����������������������������
oder per Mail:  Kulturlotse@einheitleben.de

Sie freut sich auf Sie!

Bitte kreuzen Sie Zutreffendes an oder teilen Sie 
uns Ihre Wünsche und Ideen mit:

Seniorencafé
Yoga
Kindertanz
Eigene Idee: ......................................................

Bitte ausschneiden und an uns zurücksenden.
Einheit leben e.V.
HAUS DES WOHNENS
Karl-Marx-Platz 4
99084 Erfurt

SIE SIND GEFRAGT!

��
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Ab dem 1. Januar 2023 wird der Sparer-Pausch -
betrag für �$�O�O�H�L�Q�V�W�H�K�H�Q�G�H�� �Y�R�Q�� �E�L�V�K�H�U�� �������� �½�� �D�X�I��
1.000 € und bei Ehegatten/Lebenspartnern (Zu -
�V�D�P�P�H�Q�Y�H�U�D�Q�O�D�J�X�Q�J���� �Y�R�Q�� �E�L�V�K�H�U�� ������������ �½�� �D�X�I��
2.000 € erhöht. Mit der Anhebung des Sparer-
Pauschbetrags sind wir als Genossenschaft ge -
�V�H�W�]�O�L�F�K�� �G�D�]�X�� �Y�H�U�S�Á�L�F�K�W�H�W���� �D�O�O�H�� �E�H�U�H�L�W�V�� �H�U�W�H�L�O�W�H�Q��
Freistellungsaufträge anzupassen. 

DAS BEDEUTET FÜR SIE:
�$�O�O�H�� �H�U�W�H�L�O�W�H�Q�� �)�U�H�L�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�l�J�H in der bis zum 
31.12.2022 geltenden Fassung mit dem gesamten 
Sparer-Pauschbetrag von 801 € bzw. 1.602 € wur -
den unsererseits �D�X�W�R�P�D�W�L�V�F�K���D�X�I���G�H�Q���Q�H�X�H�Q���6�S�D-
rer-Pauschbetrag von 1.000 € bzw. 2.000 € erhöht. 

�%�H�L���D�O�O�H�Q���H�U�W�H�L�O�W�H�Q���)�U�H�L�V�W�H�O�O�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�l�J�H�Q in der bis 
zum 31.12.2022 geltenden Fassung mit einem an -
teiligen Sparer-Pauschbetrag  (bei Verteilung des 
Sparer-Pauschbetrages auf mehrere Banken) 
wurde der Betrag automatisch um 24,844 Prozent 
�H�U�K�|�K�W���X�Q�G���D�X�I�J�H�U�X�Q�G�H�W (beispielsweise haben Sie 
einen Freistellungsauftrag in Höhe von 43,40 € er -
teilt, liegt dieser nun in Höhe von 55 € vor).

Sollten Sie mit der automatischen Erhöhung des 
Freistellungsauftrags nicht einverstanden sein, 
können Sie uns gern einen neuen Freistellungs -
auftrag zukommen lassen. Das aktuelle Formu -
�O�D�U���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���X�Q�V�H�U�H�U���+�R�P�H�S�D�J�H���X�Q�W�H�U��
www.wbg-einheit.de/spareinrichtung  oder um -
seitig abgedruckt zum Ausschneiden und Aus -
füllen. 

WICHTIGE INFORMATION FÜR ALLE MITGLIEDER

ERHÖHUNG DES 
SPARER-PAUSCHBETRAGS

 Wohnungsbaugenossenschaft Einheit eG, Karl-Marx-Platz 4, 99084 Erfurt ��
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�� �� �� �� �� ��
Vorstand: �� ��0361 5557-300 Amtsgericht Jena Aareal Bank AG Frankfurt Servicezeiten: 
Christian Büttner �� �� 0361 5557-870 GnR 100 118 IBAN: DE74 5501 0400 0763 5585 07 Mo bis Fr 9 Uhr bis 12 Uhr
Christian Gottschalk �
 ��post@wbg-einheit.de Steuernummer: BIC: AARB DE 5W DOM Mo und Di 13 Uhr bis 16 Uhr
Aufsichtsratsvorsitzende: �Þ�� www.wbg-einheit.de 151/136/04074   Do 13 Uhr bis 18 Uhr
Angelika Dietzel �� ��      
�� �� �� �� �� �� �� ��
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Freistellungsauftrag für Kapitalerträge und Antrag auf 
ehegattenübergreifende/lebenspartnerübergrei-
fende Verlustrechnung 
(gilt nicht für Betriebseinnahmen und Einnahmen aus Vermietung und Verpach-
tung)  
 

Angaben des Gläubigers der Kapitalerträge 
Name, Vorname, Geburtsdatum Steuer-Identifikationsnummer 

            
  

Anschrift 

      
  

 

 Gemeinsamer Freistellungsauftrag 1 
Angaben des Ehegatten/des Lebenspartners 
Name, Vorname, Geburtsdatum Steuer-Identifikationsnummer 

            
  

 
Ich/Wir² erteile/n² Ihnen den Auftrag, meine/unsere² bei Ihrem Institut anfallenden Kapitalerträge vom Steuerabzug freizustel len, und zwar 
 

 bis zu einem Betrag von � � � � � � � � � � � �EUR (bei Verteilung des Sparer-Pauschbetrages auf mehrere Kreditinstitute) 
 

 bis zur Höhe des für mich/uns 2 geltenden Sparer-Pauschbetrages von insgesamt 1.000 EUR/2.000 EUR 2 
 

 über 0 EUR3 (sofern lediglich eine ehegattenübergreifende/lebenspartnerübergreifende Verlustrechnung beantragt werden soll).  

 

Dieser Auftrag gilt ab dem 01.01. � � � � � � � � � �bzw. ab Beginn der Geschäftsverbindung 
 

 so lange, bis Sie einen anderen Auftrag von mir/uns² erhalten. 
 

 bis zum 31.12.� � � � � � � � � � � � 
 

Die in dem Auftrag enthaltenen Daten und freigestellten Beträge werden dem Bundeszentralamt für Steuern  (BZSt) übermittelt. 
Sie dürfen zur Durchführung eines Verwaltungsverfahrens oder eines gerichtlichen Verfahrens in Steuersach en oder eines Straf-
verfahrens wegen einer Steuerstraftat oder eines Bußgeldverfahrens wegen einer Steuerordnungswidrigkeit verwend et sowie 
vom BZSt den Sozialleistungsträgern übermittelt werden, soweit dies zur Überprüfung des bei der Soz ialleistung zu berücksichtigen-
den Einkommens oder Vermögens erforderlich ist (§ 45d EStG). 
 
Ich/Wir² versichere/n², dass mein/unser 2 Freistellungsauftrag zusammen mit Freistellungsaufträgen an andere Kreditinstitute, Baus-
parkassen usw. den für mich/uns 2 geltenden Höchstbetrag von insgesamt 1.000 EUR/2.000 EUR 2 nicht übersteigt. Ich/Wir 2 versi-
chere/n 2 außerdem, dass ich/wir 2 mit allen für das Kalenderjahr erteilten Freistellungsaufträgen für keine höheren Kapitalerträge 
als insgesamt 1.000 EUR/2.000 EUR2 im Kalenderjahr die Freistellung in Anspruch nehme/n 2. 
 
Die mit dem Freistellungsauftrag angeforderten Daten werden auf Grund von § 44 Abs. 2, 2a und § 45d  Abs. 1 EStG erhoben. Die 
Angabe der steuerlichen Identifikationsnummer ist für die Übermittlung der Freistellungsdaten an da s BZSt erforderlich. Die 
Rechtsgrundlagen für die Erhebung der Identifikationsnummer ergeben sich aus § 139a Abs. 1 Satz  1 2. Halbsatz AO, § 139b 
Abs. 2 AO und § 45d EStG. Die Identifikationsnummer darf nur für Zwecke des Besteuerungsverfahre ns verwendet werden. 
 
Ich wurde über die Verarbeitung meiner Daten entspr. Art. 13 und 14 DSGVO informiert und kann diese Inform ation in der Ge-
schäftsstelle oder jederzeit auf der Homepage der WBG Einheit eG einsehen; dies bestätige ich mit mein er Unterschrift. 
 

   

Datum, Unterschrift Gläubiger   Datum, Unterschrift  
Ehegatte/Lebenspartner, gesetzliche/r Vertreter 1 

 
�… Zutreffendes bitte ankreuzen.  

1 Angaben zum Ehegatten/Lebenspartner und dessen Unterschrift sind nur bei einem gemein samen Freistellungsauftrag erforderlich. 
2 Nichtzutreffendes bitte streichen. 
3 Möchten Sie lediglich eine ehegattenübergreifende/lebenspartnerübergreifend e Verlustrechnung beantragen, so kreuzen Sie bitte dieses Feld an.  

 
Der Höchstbetrag von 2.000 EUR gilt nur bei Ehegatten/Lebenspartnern, die einen gemei nsamen Freistellungsauftrag erteilen und bei denen die Voraussetzungen 
einer Zusammenveranlagung im Sinne des § 26 Abs. 1 Satz 1 EStG vorliegen. Der gemeinsame Fre istellungsauftrag ist z. B. nach Auflösung der Ehe/Lebenspartner-
schaft oder bei dauerndem Getrenntleben zu ändern. Erteilen Ehegatten/Lebenspartner einen  gemeinsamen Freistellungsauftrag, führt dies am Jahresende zu 
einer Verrechnung der Verluste des einen Ehegatten/Lebenspartners mit den Gewinnen un d Erträgen des anderen Ehegatten/Lebenspartners. Freistellungsauf-
träge können nur mit Wirkung zum Kalenderjahresende befristet werden. Eine Herabsetzung  bis zu dem im Kalenderjahr bereits ausgenutzten Betrag ist jedoch 
zulässig. Sofern ein Freistellungsauftrag im laufenden Jahr noch nicht genutzt wurde, kann er auch zum 1. Januar des laufenden Jahres widerrufen werden. Der 
Freistellungsauftrag kann nur für sämtliche Depots oder Konten bei einem Kreditinstitut oder ein em anderen Auftragnehmer gestellt werden. 
 
Wird die Geschäftsbeziehung im laufenden Kalenderjahr vollständig beendet (z. B. Auszahlun g eines Lebensversicherungsvertrages) und der vorliegende Freistel-
lungsauftrag nicht zum Kalenderjahresende befristet, so kann aus Vereinfachungsgründe n angenommen werden, dass der erteilte Freistellungsauftrag ab dem 
Folgejahr – auch ohne ausdrückliche Änderung nach vorgeschriebenem Muster – nicht me hr gültig sein soll. 

Interner Vermerk der WBG Einheit eG 

 
GP-Nummer 
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Doreen 
Geis
0361 5557-454
Doreen.Geis@wbg-einheit.de

Adriana
Helbing
0361 5557-453
Adriana.Helbing@wbg-einheit.de

Eric
Kuhnt
0361 5557-452
Eric.Kuhnt@wbg-einheit.de

SPAREINRICHTUNG

ANSPRECHPARTNER

Wir sind eine traditionsreiche Wohnungsbaugenossenschaft mit Spareinrichtung. Im 
Rahmen dieser Spareinrichtung dürfen wir Gelder unserer Mitglieder als Spareinla -
gen entgegennehmen. 

Die Spareinrichtung entspricht dem eigentlichen Zweck der Genossenschaft, näm -
lich getreu dem Motto „Sparen, Bauen, Wohnen“ als Selbsthilfeeinrichtung der Mit -
�J�O�L�H�G�H�U���%�D�X�����X�Q�G���0�R�G�H�U�Q�L�V�L�H�U�X�Q�J�V�P�D�‰�Q�D�K�P�H�Q���D�X�V���H�L�J�H�Q�H�U���.�U�D�I�W���]�X���À�Q�D�Q�]�L�H�U�H�Q��

Die Finanzmittel der Spareinrichtung werden in der Genossenschaft grundsätzlich 
für wohnungswirtschaftliche Neubauten, Wohnungsmodernisierungen und zur Ab -
lösung von Fremdkapitaldarlehen eingesetzt. Somit bleibt das Geld ausschließlich 
„vor Ort“ in unserer Genossenschaft.

ÖFF NUNGS ZEI TEN

Dienstag 9 – 11 Uhr & 14 – 16 Uhr
Donnerstag 9 – 11 Uhr & 14 – 18 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Unser Subbotnik geht in die nächste Runde. Auch 
�L�Q���G�L�H�V�H�P���-�D�K�U���À�Q�G�H�Q���Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H���3�X�W�]�����X�Q�G���$�X�I-
räumaktionen in unseren Wohngebieten statt. 

�+�H�O�I�H�Q���6�L�H���P�L�W�����,�K�U���:�R�K�Q�J�H�E�L�H�W���V�D�X�E�H�U���]�X���K�D�O�W�H�Q��
und so die Nebenkostenabrechnung zu schonen. 
Gemeinsam mit unseren Partnervereinen sorgen 

�Z�L�U���I�•�U���2�U�G�Q�X�Q�J���X�Q�G���6�D�X�E�H�U�N�H�L�W���L�Q���X�Q�V�H�U�H�Q���%�H�V�W�l�Q-
den, denn: Ein ordentliches Wohngebiet ist die 

beste Visitenkarte Ihrer Heimatadresse. Die not-
�Z�H�Q�G�L�J�H�Q���+�L�O�I�V�P�L�W�W�H�O���H�U�K�D�O�W�H�Q���6�L�H���Y�R�Q���X�Q�V��

�$�O�O�H���7�H�U�P�L�Q�H���À�Q�G�H�Q���6�L�H���D�X�I���G�H�U���5�•�F�N�V�H�L�W�H���,�K�U�H�V��
�:�2�+�1�3�$�5�7�1�(�5�V�����*�H�Q�D�X�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q���]�X���G�H�Q��

�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���À�Q�G�H�Q���6�L�H���]�H�L�W�Q�D�K���L�Q���,�K�U�H�P��
Schaukasten.
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Hinter diesem Spruch steckt eine alte Tradition! 
In sehr vielen Ländern ist es althergebracht, zum 
Einzug Brot und Salz zu verschenken. Aber woher 
stammt diese Tradition?

Brot und Salz gelten in vielen Kulturen als Grund -
nahrungsmittel. Dieser Brauch kommt aus dem 
Mittelalter. Da die Menschen in der Zeit nicht vor -
hersehbaren Naturkatastrophen, Missernten etc. 
ausgesetzt waren, war es nicht selbstverständlich, 
täglich Brot und Salz zur Verfügung zu haben.

Die Gabe von Brot und Salz soll Gemeinschaft, 
Wohlstand und Sesshaftigkeit symbolisieren. Im 
christlichen Glauben gelten Brot und Salz in der 
Suppe als Geschenke des Himmels.

�9�L�H�O�O�H�L�F�K�W���V�R�O�O�W�H���P�D�Q���G�L�H�V�H���7�U�D�G�L�W�L�R�Q���Z�L�H�G�H�U���D�X�Á�H-
ben lassen und den Kontakt zum Nachbarn her -
stellen. Auch wenn man den Zeitpunkt des Ein -
zugs verpasst hat, könnte man sich mit diesem 
schönen und doch einfachen Geschenk der 
Nachbarschaft annähern und vielleicht auch 
�J�X�W�H���)�U�H�X�Q�G�H���I�•�U�V���/�H�E�H�Q���À�Q�G�H�Q��

BROT UND SALZ
AUF GUTE NACHBARSCHAFT

"Das Brot, es gehe niemals aus, und Salz,
das würze jeden Schmaus, solange ihr hier weilt und euer Brot mit guten Freunden teilt.

�6�R�O�D�Q�J�H���L�K�U���K�D�E�W���6�D�O�]���X�Q�G���%�U�R�W�����E�O�H�L�E�W���I�H�U�Q���Y�R�Q���H�X�F�K���D�O�O�H���1�R�W������

- Friedrich Rückert

Wenn Sie aufmerksam durch unser Wohngebiet 
Am Landtag in der Tschaikowskistraße gehen, 
sind Ihnen da schon einmal die künstlerischen 
Gestaltungselemente in den oberen Etagen der 
Hausnummern 2 und 5 aufgefallen? 

Der auffällig gelbe Gebäudekomplex unterhalb 
des Landtages wurde im Jahre 1955 an Stelle von 
einigen im Zweiten Weltkrieg zerstörten Wohn -
häusern komplett neu als Ensemble errichtet. Hier 
sollte nach entbehrungsreichen Jahren neues 
Leben in modernen Wohnungen einziehen. Die 
zeitgenössische schnörkellose Architektur sollte 
�D�E�H�U�� �D�O�V�� �%�O�L�F�N�I�D�Q�J�� �H�L�Q�H�� �G�H�]�H�Q�W�H�� �$�X�Á�R�F�N�H�U�X�Q�J�� �L�Q��
Form von Motiven und Reliefs erhalten. Der Ein -
gangsbereich der Hausnummer 2 ist geschmückt 
mit Motiven aus Handwerk und Kunst. Gezeigt 
werden viele leicht erkennbare Symbole, die sich 
mit der Errichtung von Gebäuden beschäftigen 
wie die Gewerke Maurer, Zimmerer, Dachdecker, 
Bildhauer und Maler. Neben den Motiven ist auch 
ein Schriftzug angebracht, der vermitteln soll, dass 
der Mensch als wichtiger Triebmotor der Entwick -
lung eine bedeutende Rolle einnimmt. Aber noch 
wichtiger ist die Gemeinschaft, die mehr leisten 
kann als jeder Einzelne. 

An der Hausnummer 5 sieht man die Darstellung 
von Märchen- und Fabelwesen. Gezeigt werden 
Tiere, die belehrend von menschlichen Eigen -
schaften erzählen oder auch menschlich han -
deln sowie menschliches Verhalten kritisieren. 

Das erste Relief 
zeigt die schlaue 
Gans, die über -
listet den Fuchs 
durch die Bitte, 
noch einmal tan -
zen zu dürfen, be -
vor sie gefressen 
�Z�L�U�G���� �X�Q�G�� �Á�L�H�J�W��
davon. Natürlich 
hat der Fuchs das 
Nachsehen und 
schwört: nie wie -
der ein Tanz vor 
dem Fressen. 

Das zweite Motiv 
stellt eine Mücke 
und einen Elefan -
ten dar, die zei -
gen sollen, einer 
Kleinigkeit nicht 
mehr Bedeutung 
zu geben, als ihr 
eigentlich zusteht. 

Im dritten Relief sieht man einen Hasen und einen 
Igel. In diesem Grimmschen Märchen überlistet 
der Igel, der vom Hasen zum Wettlauf herausge -
fordert wird, diesen, indem er seine Frau am an -
deren Ende der Laufstrecke platziert und somit 
vortäuscht, schon im Ziel zu sein. Das kann der 
Hase nicht akzeptieren und läuft unzählige Male 
die Strecke. Bei einem letzten Lauf bricht er zu -
sammen und stirbt. 

Gehen Sie bei Ihrem nächsten Spaziergang mal 
mit offen Augen durch Ihr wunderschönes Wohn -
gebiet Am Landtag und entdecken Sie genau 
solche kleinen Details.

FABELHAFT
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DABERSTEDT & AM LANDTAG
WOHNGEBIETSVORSTELLUNG

Marco Lunkenbein
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-251
Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de

Sie gehören zu den belebtesten Stadtteilen im Südosten 
von Erfurt. Seit Anfang des 19. Jahrhunderts gewachsen, 
sind bauliche Kleinteiligkeiten charakteristisch und erzeu -
gen ein abwechslungsreiches Gebäudeensemble. 

Geprägt werden die Wohngebiet durch Villen, Stadthäu -
ser der Gründerzeit sowie durch Gebäudekomplexe, 
die im Laufe der Expansion der Stadt nach 1920 
entstanden. Ende der 50er und Anfang der 
60er Jahre entstanden ganze Straßenzüge 
komplett neu. Ein Großteil gehört zu den Be -
ständen der WBG Einheit, allesamt energe -
tisch saniert und optisch in die bestehende 
Bebauung eingepasst. Insgesamt verfügen wir 
hier über 2.232 Wohnungen in Daberstedt und 
am Landtag, in denen sich ca. 2.700 Mitglieder 
wohlfühlen.

Wichtige Merkmale für die beiden Wohngebiete 
sind viel Grün mit einem alten Baumbestand so -
�Z�L�H���J�H�S�Á�H�J�W�H���$�Q�O�D�J�H�Q���X�Q�G���N�O�H�L�Q�H���3�D�U�N�V�����)�•�U���-�X�Q�J��
und Alt sind Daberstedt und das Landtagsviertel 
beliebte Wohngebiete, wer einmal hier lebt, tut 
dies meist über viele Jahre hinweg. Bemerkenswert 
ist, dass einige unserer Mitglieder noch immer in den 
Wohnungen leben, in denen sie das Licht der Welt 
erblickten. Insgesamt wohnen in beiden Wohngebie -
ten ca. 25.770 Menschen (Stand: 31.12.2021).

VERKEHRSANBINDUNG

Die Wege in die Stadt sind von Da -
berstedt und dem Wohngebiet Am 

Landtag aus relativ kurz. Wer gut zu Fuß 
oder per Fahrrad unterwegs ist, kommt 

schnell ins Zentrum. Ansonsten verfügen beide 
Stadtteile über eine sehr stark ausgebaute 
�,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U�� �P�L�W�� �J�X�W�� �J�H�W�D�N�W�H�W�H�P�� �g�3�1�9���� �'�L�H��
Straßenbahnlinie 1 fährt von der Thüringen -

halle aus durch das Wohngebiet am Landtag 
direkt zum ICE - Drehkreuz am Bahnhof Erfurt. 
Ebenso kommt man mit den Linien 3 und 4 

im 10-Minuten-Takt zum Bahnhof und ins 
Zentrum. In Daberstedt bringen 

die Busse der Linien 9 und 51 
die Anwohner zügig in die 

Innenstadt und zurück. 

�,�Q���G�L�H�V�H�Q���:�R�K�Q�J�H�E�L�H�W�H�Q���À�Q�G�H�W���P�D�Q��
�G�L�H���P�H�L�V�W�H�Q���(�L�Q�K�H�L�W�3�O�X�V���3�D�U�W�Q�H�U���G�L�U�H�N�W��
um die Ecke. Egal, ob Café Südpark 
oder die Beethovenapotheke, über-
all warten immer neue Rabatte und 

�3�O�X�V�D�N�W�L�R�Q�H�Q���]�X�P���'�X�U�F�K�V�W�D�U�W�H�Q������

GESUNDHEIT & SPORT

Die Wohngebiete bieten eine gute medizinische Versorgung. 
�+�L�H�U���E�H�À�Q�G�H�Q���V�L�F�K���G�L�H���3�R�O�L�N�O�L�Q�L�N���L�Q���G�H�U���0�H�O�F�K�H�Q�G�R�U�I�H�U���6�W�U�D�‰�H���X�Q�G��
kleine Arztpraxen und Apotheken. Die Schüler der Wohngebie -
�W�H���À�Q�G�H�Q���L�Q���G�H�Q���D�Q�V�l�V�V�L�J�H�Q���6�F�K�X�O�H�Q���X�Q�G���/�H�K�U�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q���H�L�Q�H��
gute Ausbildung. Der Sport kommt im Landtagsviertel nicht zu 
kurz. Eine Eishalle, das Sportstadion und eine Schwimmhalle bie -
ten hier vielfältige Möglichkeiten der sportlichen Betätigung.
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NEUES VOM
Einheit leben e.V.
WIR BESCHREITEN NEUE WEGE

Bereits am 20. Oktober 2022 konnten wir nach 
Bestätigung durch den Aufsichtsrat unseren Ko -
operationsvertrag mit der WBG Einheit eG unter -
schreiben. Nun, im neuen Jahr, können wir mit 
unserer großen Aufgabe beginnen, unseren Ko -
operationsvertrag mit Leben zu füllen.

Entsprechend unseres Auftrages wird der Einheit 
leben e.V. die zukünftigen Begegnungsstätten, 
den „Heimatstern“, der WBG Einheit eG betrei -
ben. Hierfür haben wir unsere Kulturlotsin einge -
stellt, die die Begegnungsstätten entwickelt und 
mit Leben füllt.

Wir freuen uns auf die neue Herausforderung so -
wie die enge und fruchtbare Zusammenarbeit 
mit unserer Mutter, der WBG Einheit eG zum 
Wohle unserer Mitglieder, also zu Ihrem Wohle.

Mein Name ist Mélanie Büttner-Nyenhuis 
und Sie kennen mich bereits. Seit Septem -
ber 2017 bin ich als stellvertretende Vor -
standsvorsitzende in unserem Verein ehren -
amtlich tätig.

Seit diesem Jahr bin ich Ihre neue Kulturlot -
sin. Ich freue mich, unsere zukünftigen Be -
gegnungsstätten, den „Heimatstern“, für 
Sie zu entwickeln und mit Ihnen zum Leben 
zu erwecken.

Neben Mutter-Kind-Kursen, Kreativnachmit -
tagen, Bewegungsangeboten für Jung und 
Alt werden wir auch Seniorennachmittage 
in Zusammenarbeit mit unseren Lotsen und 
unseren VorOrt-Mitarbeitern anbieten.

Wenn Sie sich ehrenamtlich oder profes -
sionell in unseren zukünftigen Begegnungs -
stätten engagieren wollen, kommen Sie 
sehr gern auf mich zu. 

Mail:  kulturlotse@einheitleben.de
�7�H�O�H�I�R�Q���� ����������������������������

�,�F�K���I�U�H�X�H���P�L�F�K���D�X�I���6�L�H��
Bis bald in unserer Begegnungsstätte.

SCHMAUS IM JUGENDHAUS

Gleich zu Beginn des neuen Jahres haben wir un -
ser langjähriges Herzensprojekt wieder unterstützt.
Das ganze Jahr können die Kinder das Angebot 
des Jugendhauses am Wiesenhügel zum gemein -
samen Kochen und Speisen wahrnehmen. 

Wie seit vielen Jahren hat unser Verein die Kosten 
für die Lebensmittel auch für 2023 übernommen.

�'�H�U���(�L�Q�K�H�L�W���O�H�E�H�Q���H���9�����L�V�W���Q�X�Q���D�X�F�K���D�X�I���,�Q�V�W�D�J�U�D�P��
und Facebook.

�:�L�U�� �I�U�H�X�H�Q�� �X�Q�V���� �Z�H�Q�Q�� �6�L�H�� �X�Q�V�� �D�N�W�L�Y�� �I�R�O�J�H�Q�� �X�Q�G��
�D�X�F�K���D�X�I���G�L�H�V�H�P���:�H�J�H���X�Q�W�H�U�V�W�•�W�]�H�Q��

Facebook
Einheit leben e.V.

Instagram
einheit_leben
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Künstlerische Tradition

1. Eier mit einem Schwamm säubern und mit Essig abreiben, damit sie die Farbe gut annehmen 
2. Farbsud aus 1 Liter Wasser herstellen:

3 Rote-Bete-Knollen zerstückeln, 40 Minuten köcheln lassen

250g Möhren klein schneiden, 40 Minuten köcheln lassen

30g Kurkumapulver zum Kochen bringen

frischen Spinat mit Wasser bedecken, 40 Minuten kochen

�.�D�I�I�H�H�S�X�O�Y�H�U���L�Q���:�D�V�V�H�U���D�X�Á�|�V�H�Q�����������0�L�Q�X�W�H�Q���N�|�F�K�H�O�Q���O�D�V�V�H�Q

250g frischen Rotkohl 30 Minuten  köcheln lassen

3. Eier (raumtemperiert ohne Loch) in den farbigen Sud geben und 10 Minuten kochen.
4. Je länger die Eier nach der Kochzeit im Sud liegen, desto intensiver wird die Farbe. Lassen Sie die 

Eier für ein intensives Ergebnis am besten über Nacht in dem Farbsud ziehen.

Das Ostereierfärben mit natürlichen Farben ist spannend, birgt aber auch einige Nachteile. Der Fä -
rebvorgang ist wesentlich zeitintensiver und verschwendet wertvolle Lebensmittel. So kann man sich 
natürlich auch für die gewöhnliche Lebensmittelfarbe entscheiden. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Ostereierfärben. 

Farbige Ostereier als Nascherei oder Osterschmuck gehören für uns untrennbar zur Tradition. 
Aber warum färben wir die Eier überhaupt?

Dieser Brauch geht bis in das 13. Jahrhundert zurück. Damals wurde das Fasten zwischen 
Aschermittwoch und Karsamstag sehr ernst genommen. Die Menschen verzichteten auf tie -
rische Produkte und Wein, was die Hühner jedoch nicht von der Eiablage abhielt. Damit die 
Eier länger aufbewahrt werden konnten und man sie von den frischen Eiern unterscheiden 
konnte, kochte man diese in Zwiebelschalen und Rote Bete.

L iebenswerte Kreativbox

WIE SIE MIT NATÜRLICHEN MATERIALIEN OSTEREIER FÄRBEN, HABEN WIR FÜR SIE AUSPROBIERT

PROFITIPP:
Probieren Sie einfach mal, 
Reis mit Lebensmittelfarbe 
zu beträufeln und darin ein 
gekochtes Ei zu schwenken. 
Hiermit erzielen Sie wunder -
voll gesprenkelte Muster.

Unsere Seniorenbetreuerin, welche unsere Mit -
glieder bei jeglichen Herausforderungen unter -
stützt und Hilfe anbietet, bekommt dabei eben -
falls Einblicke in die Lebensgeschichten dieser 
Personen. Dabei offenbaren sich innerhalb span -
�Q�H�Q�G�H�U�� �%�L�R�J�U�D�À�H�Q�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�� �7�D�O�H�Q�W�H���� �)�H�U�W�L�J�N�H�L-
ten und Leidenschaften, die sehr inspirierend 
und berichtenswert sind. 

Mit der Geschichte und Gegenwart von Frau 
�,�U�P�J�D�U�G�� �:�X�W�W�N�H�� �Y�H�U�E�L�Q�G�H�W�� �V�L�F�K�� �G�L�H�� �3�Á�H�J�H�� �H�L�Q�H�U��
solchen besonderen Fähigkeit, der Kunst des 
Klöppelns. Frau Wuttke wurde am 24. April 1925 in 
Breslau geboren. Nach ihrer Schulzeit absolvierte 
sie eine Ausbildung zur technischen Zeichnerin. 
Mit 19 Jahren war sie gezwungen, ihre Heimat zu 
�Y�H�U�O�D�V�V�H�Q�����X�Q�G���Á�•�F�K�W�H�W�H���P�L�W���G�H�P���,�Q�W�H�U�Q�D�W�L�R�Q�D�O�H�Q��
Künstler-Trek unter Aufsicht der „Roten Armee“ 
nach Erfurt. Hier bewarb sie sich im entstehen -
den Funkwerk. Obgleich sie aufgrund ihrer Flucht 
keine Zeugnisse vorweisen konnte, wurde sie 
nach einer persönlichen Vorstellung eingestellt 
und bezog das gerade eingerichtete Büro. 

�1�H�E�H�Q�� �L�K�U�H�U�� �E�H�U�X�Á�L�F�K�H�Q�� �7�l�W�L�J�N�H�L�W�� �Z�L�G�P�H�W�H�� �V�L�F�K��
Frau Wuttke schon länger Handarbeiten wie 
dem Stricken und Häkeln. Von 1964 – 1971 be -
suchte sie die Spezialschule für Leiter des künst -
lerischen Volksschaffens – Fachrichtung Textil -
gestaltung – und ließ sich zur Zirkelleiterin Textiles 

Gestalten ausbilden. 1980 trat sie der von Frau 
Gerlinde Rusch, Diplom-Textildesignerin, gegrün -
deten Klöppelgruppe bei und widmete sich fort -
an dieser Kunst. Diese Gruppe besteht bis heute 
und umfasst 14 Teilnehmer. Diese gestalteten ge -
meinsam unter anderem Wandbehänge, die im 
Rathaus und anderen Lokalitäten in Erfurt ihren 
Platz fanden. Diverse Ausstellungen und Schau -
sammlungen erfolgten bundesweit, ebenso 
mehrfache Auszeichnungen bei internationa -
len Wettbewerben. Ehrenamtlich werden die 
schönsten Exponate regelmäßig der Öffentlich -
keit zugänglich gemacht. Inspirieren ließen sich 
die Mitglieder der Gruppe unter anderem durch 
selbst organisierte Kunstreisen, die sie zum Bei -
spiel nach New York und Island führten. 

Frau Wuttke gab und gibt ihr Wissen, Können und 
ihre Kreativität innerhalb der Familie an ihre Kin -
der, Enkel und Urenkel weiter. Noch heute steht 
Frau Wuttke mit den „Klöppelfrauen“ in Verbin -
dung und ist mit ihren beachtlichen 96 Jahren 
das älteste Mitglied dieser Gruppe.

Bei Interesse an diesem künstlerischen Handwerk 
erhalten sie in unserer Begegnungsstätte „Hei -
matstern“ durch Frau Gerlinde Rusch oder auch 
durch unsere Seniorenbetreuerin, Frau Zapke, 
unter der 0361-5557 263 die Möglichkeit, mehr 
über das Klöppeln zu erfahren.
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Liebe Genossenschaftsmitglieder,

was fällt Ihnen zu Traditionen ein? Feste, Feiertage, traditionell ty -
pische Gerichte, Lieder, Gemeinschaft oder gewisse Riten und 
Überlieferungen, die seit Jahrhunderten an die nächsten Ge -
nerationen weitergegeben werden? 

Jede Generation verändert Althergebrachtes. Das ist 
normal. Doch stehen wir nun an einer Schwelle, wo 
Wertewandel exzentrische Ausmaße annimmt? Da -
bei sind Traditionen und Werte unmittelbar mitein -
ander verbunden, eins bedingt das andere.Tradi -
�W�L�R�Q�H�Q���V�L�Q�G���U�•�F�N�O�l�X�À�J���X�Q�G���Z�H�U�G�H�Q���K�L�Q�W�H�U�I�U�D�J�W�����$�Q��
die Stelle rückt dafür ein Aktionismus abstruser 
und wertevernichtender Kampagnen und 
der fortschreitende Sittenverfall.

Traditionelle Feste begeht man heutzu -
tage unbeschwert mit Familie und im 
Freundeskreis. Auch Nationalgerich -
te, die man mit Heimat verbindet, 
kann man da noch ohne Proble -
me auf den Tisch stellen. Anders 
als in Betriebskantinen, Kitas, 
Schulen & Co., wo es für alle 
neuzeitlichen und hippen 
Ernährungsformen oder 
religiös „Erlaubtes“ eine 
Auswahl geben muss. 
Gesamtgesellschaft -
lich irren wir also 
zwischen Ideolo -
gien, Wertever -
fall und 

Glaubensrichtungen 
umher und letztlich 

werden unsere Tradi -
tionen immer neu ausge -

handelt. Integrationsver -
�V�X�F�K�H���� �,�G�H�Q�W�L�À�N�D�W�L�R�Q�V�I�U�D�J�H�Q��

oder das Simpelste, der Res -
pekt, beschäftigen uns zuneh -

mend. Natürlich nehmen äußere 
Umstände, wie z.B. die Einwande -

�U�H�U�S�R�O�L�W�L�N�� �H�L�Q�H�Q�� �S�U�l�J�H�Q�G�H�Q�� �(�L�Q�Á�X�V�V��
auf unsere Traditionen. Müssen wir 

uns die Frage stellen, ob wir auf gutem 
Weg sind, unsere Identität aufzugeben, 

quasi uns selbst? Wem werden eines Ta -
ges unsere Traditionen gehören? Und was 

wird damit?

Einige von Ihnen können sich sicher noch an die 
Schulzeit erinnern, wo Volkslieder und Gedichte 

in- und auswendig gepaukt wurden und gemein -
sam aufgeführt wurden. Dies ist nur ein kleines Beispiel 

für verlorengegangene volkstümliche Tradition. Sie hat 
sich einfach ausgeschlichen, niemand vermisst sie. Und 

dass im Land der Dichter und Denker!  Dabei sind Traditio -
nen und Rituale ein wichtiger Zusammenhalt für eine Ge -

sellschaft. Sie verbinden, sie motivieren. Jeder, der in einem 
noch so kleinen Traditionsverein ist, weiß, was gemeint ist!

�8�Q�G���Z�L�V�V�H�Q���6�L�H���Z�D�V�"���8�Q�V�H�U���:�R�K�O�E�H�À�Q�G�H�Q���K�l�Q�J�W���V�R�J�D�U���G�D�Y�R�Q��
ab!  Denn uns geht es gut, wenn wir wissen, dass wir ein Teil von 

etwas sind. Das gibt uns Sicherheit. Sicherheit heißt Vertrauen und 
Vertrauen ist eben immer der Anfang von allem! Als Genossen -

schaft haben wir uns 130 Jahre als Bewahrer von Traditionen einge -
setzt und tun es weiter.

Auch in der Psychologie beschäftigt man sich schließlich nicht umsonst mit 
Traditionen und Wertewandel. Unzählige Analysen bezeugen, dass der Wert 

dessen unermesslich, ja, sogar eine Art seelische Medizin für die Menschen ist. 
Selbst in schlimmsten Zeiten können sie Umstände erträglicher machen. Sie stel -

len das Gefühl von Sicherheit und Gemeinschaft her. Sie transportieren Freude 
und Glück, ja, sogar Stolz!  Das Wichtigste aber, Traditionen lehren uns, unsere Iden -

tität nicht zu vergessen.

Bleiben Sie gesund, fördern Sie unsere Traditionen, in Ihrer Nachbarschaft und überall 
dort, wo Sie dazu beitragen können. Besinnen Sie sich auf Werte, die es wert sind! Für 
eine bessere Zeit und für eine Generation, die es wert ist!       

Ihre Frau Müller

WEM GEHÖREN UNSERE

TRADITIONEN?

Traditionen sind wohl so alt wie die Menschen 
selbst, stellen einen wichtigen Teil der Kultur dar 
und überdauern ganze Generationen. 

Doch wieso sind Traditionen so wichtig?  Nun, sie 
�V�W�l�U�N�H�Q�� �X�Q�V�H�U�� �*�U�X�S�S�H�Q�J�H�I�•�K�O�� �X�Q�G�� �V�F�K�D�I�I�H�Q�� �H�L�Q�H��
Distanz zum Alltag, denn sie werden trotz ihrer Vor -
hersehbarkeit wieder und wieder als etwas Be -
sonderes erlebt. Durch Traditionen gewinnt der 
�0�H�Q�V�F�K�� �6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�� �X�Q�G�� �6�W�D�E�L�O�L�W�l�W���� �6�L�H�� �V�F�K�D�I�I�H�Q�� �H�L�Q��
�=�X�V�D�P�P�H�Q�J�H�K�|�U�L�J�N�H�L�W�V�J�H�I�•�K�O���X�Q�G���V�W�L�I�W�H�Q���,�G�H�Q�W�L�W�l�W����
�E�U�L�Q�J�H�Q���2�U�G�Q�X�Q�J���L�Q���G�H�Q���$�O�O�W�D�J�����K�H�O�I�H�Q���.�U�L�V�H�Q���]�X���E�H-
wältigen, ermöglichen Begegnung und Beziehung. 
Sie erinnern Mensch und Tier an unsere Geschich -
te und unser Erbe, dass wir Teil von etwas Großem 
�V�L�Q�G���X�Q�G���Z�L�U���G�L�H���7�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�Q���I�R�U�P�W�H�Q�����G�L�H���X�Q�V���Z�L�H�G�H-
�U�X�P���J�H�I�R�U�P�W���K�D�E�H�Q�����:�L�U���+�X�Q�G�H���E�H�L�V�S�L�H�O�V�Z�H�L�V�H���I�•�K-
len uns im Rudel, in unserer Familie, am wohlsten. 
Die Tradition des gemeinsamen „Mondanheulens“ 
�Y�H�U�E�L�Q�G�H�W���P�H�L�Q�H���9�R�U�I�D�K�U�H�Q�����G�L�H���:�|�O�I�H�����P�L�W�H�L�Q�D�Q�G�H�U��
�X�Q�G�� �Y�H�U�P�L�W�W�H�O�W�� �H�L�Q�� �*�H�I�•�K�O�� �Y�R�Q�� �.�R�P�I�R�U�W���� �6�L�F�K�H�U�K�H�L�W��
und Zugehörigkeit. Somit sind Traditionen auch ein 
Teil der Familie. 

Eine Tradition die ich bei euch Menschen sehr 
zu schätzen gelernt habe, ist das gemeinsame 
�$�E�H�Q�G�H�V�V�H�Q���� �G�D�V�V�� �L�K�U�� �H�X�F�K�� �G�L�H�� �=�H�L�W�� �I�•�U�H�L�Q�D�Q�G�H�U��
nehmt und in eurer Familie miteinander esst. Vom 
�J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�Q�� �.�D�I�I�H�H�� �D�P�� �0�R�U�J�H�Q�� �E�L�V�� �K�L�Q�� �]�X�P��
Schmücken des Weihnachtsbaumes verbinden 
Traditionen Menschen miteinander und bilden 
eine Einheit. 

�/�H�L�G�H�U�� �À�Q�G�H�Q�� �7�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�Q�� �Z�L�H�� �G�D�V�� �*�H�P�H�L�Q�V�D�P�H��
oder das Miteinander immer weniger Platz in unse -
�U�H�U���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W�����'�D�]�X���J�H�K�|�U�W���D�X�F�K���P�D�O�����G�L�H���3�O�D�V�W�L�N-
tüte, die neben dem Müll liegt, in die gelbe Tonne 
�]�X���V�F�K�P�H�L�‰�H�Q�����G�L�H���7�•�U���G�H�P���1�D�F�K�E�D�U�Q���D�X�I�]�X�K�D�O�W�H�Q��
�R�G�H�U���H�L�Q���I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H�V���Å�*�X�W�H�Q���0�R�U�J�H�Q�´�����'�H�Q�Q���D�X�F�K��
�G�L�H�V�H���7�U�D�G�L�W�L�R�Q�H�Q���J�H�K�|�U�H�Q���]�X���X�Q�V�H�U�H�U���*�H�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W����
�'�L�H�V�� �V�W�l�U�N�W�� �G�D�V�� �=�X�V�D�P�P�H�Q�J�H�K�|�U�L�J�N�H�L�W�V�J�H�I�•�K�O�� �X�Q�G��
kann sogar dem einen oder anderen den Tag ver -
süßen. Darum vergesst nicht, dass wir andere im -
mer so behandeln sollten, wie wir selbst behandelt 
werden wollen. Und auch dazu zählen Traditionen.

�$�X�I���:�L�H�G�H�U�O�H�V�H�Q�������(�X�H�U���)�L�O�R�X

NEULICH IM
WOHNGEBIET
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PhysioWorX by INJOY XPRES   
PhysioWorX ist Ihr Partner für ganzheitliche Körpergesundheit. 
Durch unsere unmittelbare Anbindung an das Fitnessstudio 
INJOY Xpress steht Ihnen die fachbereichsübergreifende Ex -
pertise von Physio- und Sporttherapeuten, Sportwissenschaft -
lern und Trainern zur Verfügung.

�����������5�D�E�D�W�W���D�X�I���D�O�O�H
Selbstzahlerleistungen

�h�E�H�U���G�H�P���)�H�O�G�J�D�U�W�H�Q�������������������������(�U�I�X�U�W

Kings & Queens Catering 
Wählen Sie Kings & Queens Catering für Ihre nächste Ver -
anstaltung. Mit frischen Zutaten und besonderen Gerichten 
sorgen wir für einzigartige Momente.

���������D�X�I���M�H�G�H���%�H�V�W�H�O�O�X�Q�J

�7�K�l�O�P�D�Q�Q�V�W�U�D�‰�H�����������������������(�U�I�X�U�W

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH
Die Hauptaufgaben im Stadt- und Tourismusmarketing zielen 
darauf ab, den Bekanntheitsgrad der Stadt Erfurt sowohl na -
tional als auch international zu erhöhen und das Image als 
moderne Landeshauptstadt Thüringens zu prägen.

�(�U�I�X�U�W���7�R�X�U���I�•�U���������½���S�U�R���3�H�U�V�R�Q��

�%�H�Q�H�G�L�N�W�V�S�O�D�W�]�����������������������(�U�I�X�U�W

Erfurt Tourismus und Marketing GmbH  
Die Hauptaufgaben im Stadt- und Tourismusmarketing zielen 
darauf ab, den Bekanntheitsgrad der Stadt Erfurt sowohl na -
tional als auch international zu erhöhen und das Image als 
moderne Landeshauptstadt Thüringens zu prägen.

�$�O�W�V�W�D�G�W�I�•�K�U�X�Q�J���I�•�U
6€ p. P. statt 9€ p. P.

�%�H�Q�H�G�L�N�W�V�S�O�D�W�]�����������������������(�U�I�X�U�W

NEUE PARTNER DER EINHEIT
Alle EinheitPlus-Angebote sind dynamisch und 
daher ohne Gewähr. Sichern Sie sich deshalb 
Ihre Plus-Aktion und freuen Sie sich auf immer 

neue Angebote zum Abheben!

IHRE EINTRITTSKARTE IN DAS VORTEILSUNIVERSUM

Mit der „EinheitPlus“-Karte können Sie sich über attraktive Vergünstigungen und besondere 
Vorteilsleistungen bei über 300 teilnehmenden Partnern freuen. Wenn Sie Ihre Karte mal 

nicht dabeihaben, können Sie auch Ihr Online-Portal auf www.einheitplus.de  nutzen.

BÜCHER AUS TRADITION 
klein gedrucktes*  –  Buchtipps

�:�L�H���R�I�W���Z�X�U�G�H���G�D�V���%�X�F�K���D�O�V���0�H�G�L�X�P���I�•�U���Y�R�P���$�X�V-
�V�W�H�U�E�H�Q�� �E�H�G�U�R�K�W�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �)�R�U�P�D�W�� �I�•�U�� �•�E�H�U�K�R�O�W��
�H�U�N�O�l�U�W�"�� �=�X�P�� �*�O�•�F�N�� �V�L�Q�G�� �G�L�H�V�H�� �+�L�R�E�V�E�R�W�V�F�K�D�I-
ten nicht wahr geworden. Natürlich hat das ge -
druckte Buch mit E-Books, Tablets und anderen 
schlauen Lesegeräten starke Konkurrenz be -
kommen, aber das einzigartige und geniale Er -

�À�Q�G�X�Q�J�� �G�H�V�� �J�H�G�U�X�F�N�W�H�Q�� �:�R�U�W�H�V�� �K�D�W�� �G�L�H�� �G�L�J�L�W�D�O�H��
Zeitenwende überlebt. 
Für die Liebhaber spielt bei Ihrer Buchauswahl 
meistens nicht nur der Inhalt, sondern auch Op -
tik und Haptik eine große Rolle und immer mehr 
Verlage legen auch deswegen wieder großen 
�:�H�U�W���D�X�I���G�L�H���E�L�E�O�L�R�S�K�L�O�H���%�X�F�K�J�H�V�W�D�O�W�X�Q�J����

Auch in der Buchhandlung kleingedrucktes* gehört es zum Konzept, die schönsten Ausgaben und 
Neuerscheinungen in den Mittelpunkt zu stellen. So kam auch die Partnerschaft mit der Büchergilde 
Gutenberg, der ältesten Buchgemeinschaft im deutschsprachigen Raum, zustande. 

Die 1924 in Leipzig gegründete Büchergilde ist eine lebendige 
Gemeinschaft aus Leserinnen und Lesern, Autoren, Künstlern, 
Druckern und Büchermachern – mit über 80.000 Mitgliedern. 
Die Tradition zu bewahren und sie mit neuen gesellschaftlichen 
Entwicklungen und einem kulturpolitischen Engagement zu 
verbinden, gehört zur Leitidee der Büchergilde. Kritischer Spie -
gel zu sein mit unterhaltenden wie auch aufklärenden Themen, 
Neues zu entdecken mit Blick für das Besondere, Nachwuchs -
talenten, unbekannten Autoren und Künstlern eine Plattform zu 
geben, prägen die Programmauswahl. 

�%�H�L�� �G�H�U�� �%�•�F�K�H�U�J�L�O�G�H�� �E�H�N�R�P�P�W�� �M�H�G�H�V�� �%�X�F�K�� �P�L�W�� �G�H�U�� �1�H�X�D�X�Á�D-
ge ein besonderes Gesicht und diese, auch von der Stiftung 
Buchkunst mehrmals ausgezeichneten Ausgaben fallen immer 
wieder durch ihre herausragende Qualität in der Gestaltung 
auf. Dabei wird auch die Tradition des illustrierten Buches ge -
�S�Á�H�J�W���� �0�L�W�� �G�H�P�� �*�H�V�W�D�O�W�H�U�S�U�H�L�V�� �G�H�U�� �%�•�F�K�H�U�J�L�O�G�H�� �E�H�N�R�P�P�H�Q��
zum Beispiel junge Künstler alle 2 Jahre die Chance, in einem 
Wettbewerb ein Buch zu illustrieren. Dabei wird mit den neuen 
Sichtweisen auf klassische Texte nicht nur die Tradition groß ge -
schrieben, sondern das Alte gleich mit der Moderne vereinbart.
 
�:�H�Q�Q���6�L�H���D�X�F�K���7�H�L�O���G�L�H�V�H�U���W�U�D�G�L�W�L�R�Q�V�U�H�L�F�K�H�Q���%�X�F�K�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W���Z�H�U�G�H�Q���P�|�F�K�W�H�Q�����P�H�O�G�H�Q���6�L�H���V�L�F�K���J�H�U-
�Q�H���L�Q���G�H�U���%�X�F�K�K�D�Q�G�O�X�Q�J���I�•�U���Z�H�L�W�H�U�H���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�H�Q����

„EIN RAUM OHNE BÜCHER IST WIE EIN KÖRPER OHNE SEELE.“  
(MARCUS TULLIUS CICERO) 
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HERRENBERG
ANDREASVORSTADT

MARBACH
WIESENHÜGEL

AM LANDTAG

Marcel Junghanns
Seidelbastweg 44

0361 5557-252
Marcel.Junghanns@wbg-einheit.de

Kathrin Kraus
Heyderstraße 45
0361 5557-255

Kathrin.Kraus@wbg-einheit.de

Nicole Zapke
0361 5557-263

Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

DABERSTEDT
URBICH

Susanne Jaenecke
Seidelbastweg 44

0361 5557-253
Susanne.Jaenecke@wbg-einheit.de

DROSSELBERG

Sylke Schieck
Am Drosselberg 52

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Franziska Wagner
Am Drosselberg 52

0361 5557-258
Franziska.Wagner@wbg-einheit.de

�)�•�U���W�H�F�K�Q�L�V�F�K�H���$�Q�I�U�D�J�H�Q
und Schadenmeldungen

0361 5557-100

�%�H�L���,�Q�W�H�U�H�V�V�H���I�•�U���H�L�Q�H
Wohnung oder ein Mietobjekt

0361 5557-319

IMMER FÜR SIE DA�����K���1�R�W�I�D�O�O���+�R�W�O�L�Q�H��

0361 5557-100

ZENTRALE  0361 5557-300

Di. 9:00 - 11:00 / 14:00 -16:00

Do. 9:00 - 11:00 / 14:00 -18:00

sowie nach Vereinbarung

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00

Mo. - Di. 13:00 - 16:00

Do. 13:00 - 18:00

    

SPAREINRICHTUNG

UNSERE SERVICEZEITEN

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de Marco Lunkenbein

Jürgen-Fuchs-Straße 2
0361 5557-251

Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

�6�W�H�I�D�Q�L�H���)�U�L�F�N�H
Heyderstraße 45
0361 5557-259

Stefanie.Fricke@wbg-einheit.de

Sylvio Böhm
0361 5557-254

Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

GENOSSENSCHAFTSLOTSE SENIORENLOTSIN

�2�S�I�H�U���7�H�O�H�I�R�Q������������������

WEISSER RING e.V.
Landesbüro Thüringen
Michaelisstr.24
99084 Erfurt
Tel.: 0361-3464646

SCHWEIGEN

MACHT
SCHUTZLOS

HÄUSLICHE GEWALT- WENN AUS LIEBE VERACHTUNG WIRD
 
Wir sprechen von häuslicher Gewalt, wenn Personen innerhalb einer bestehenden oder aufgelösten 
familiären, ehelichen oder eheähnlichen Beziehung physische, psychische oder sexuelle Gewalt aus -
üben oder androhen.

Menschen, die Opfer häuslicher Gewalt geworden sind, brauchen oft sehr lange, bis sie sich Hilfe 
holen. Das erleben die Opferhelfer des WEISSEN RING e.V. in ihrer täglichen Arbeit am Telefon, online 
und in der Außenstelle vor Ort. Dabei sind die Folgen für die Betroffenen so komplex, bedrohlich und 
demütigend! Viele schämen sich für das, was ihnen angetan wurde, und schreiben sich selbst die 
Schuld zu. Das Selbstwertgefühl schwindet. Hier kann z.B. ein Selbstbehauptungskurs hilfreich sein. Am 
Anfang der Hilfe steht immer die Entscheidung, sich zu öffnen und Hilfe zu suchen und anzunehmen.

WAS KANN DER
BETROFFENE SELBST TUN?
 
• Bei akuter Gefahr 110 anrufen!
• Sich jemandem anvertrauen!
• Sich professionelle Hilfe holen, z.B. beim 

WEISSEN RING, in der Trauma-Ambulanz 
oder in der Interventionsstelle gegen häus -
liche Gewalt 

• Einzelheiten zu Vorfällen notieren
• Beweissicherung (Fotos von Verletzungen 

machen und vom Arzt attestieren lassen)
• Spurensicherung - anonym möglich! Der 

WEISSE RING unterstützt mit einem Hilfe-
scheck für rechtsmedizinische Untersuchung.

• Polizei (kann Kontakt -und Näherungsverbot 
oder Wohnungsverweis aussprechen)

HÄUSLICHE GEWALT IN DER 
NACHBARSCHAFT - 
WAS KÖNNEN SIE TUN? 
 
• Sich bewusst machen: Häusliche Gewalt 

�N�D�Q�Q�� �•�E�H�U�D�O�O�� �V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q�� �X�Q�G�� �E�H�W�U�L�I�I�W�� �D�O�O�H��
sozialen Schichten.

• Aufmerksam sein- mit anderen Nachbarn 
darüber reden

• Aushängen von Hilfsangeboten vor Ort im 
�+�D�X�V�Á�X�U�����]���%�����P�L�W���G�H�U���7�H�O�H�I�R�Q�Q�X�P�P�H�U���Y�R�P��
Opfertelefon des WEISSEN RING 116006

• Betroffene Personen ansprechen und Hil -
fe anbieten, ohne sich und andere zu ge -
fährden - bei Unsicherheit oder bedrohli -
chen Situationen Polizei rufen!

 
Durch Ihr nachbarschaftliches Handeln kön -
nen Sie auch den Kindern helfen. Sie werden 
oft Zeugen der Gewalt und sind komplett 
überfordert. Sie haben ein Recht auf eine ge -
waltfreie Erziehung. Oft fühlen sie sich schuldig 
und tragen fast immer körperliche und seeli -
sche Folgen davon.

BEIM HELFEN BRAUCHEN WIR HILFE!
Schauen Sie nicht weg!  

Thüringer Spendenkonto bitte
�L�P���/�D�Q�G�H�V�E�•�U�R���H�U�I�U�D�J�H�Q�� 2726



WWW.WBG-EINHEIT.DE

23
SUBBOTNIK

23

04. Mai 
WiesenhügelWiesenhügel

11. Mai
Daberstedt/Daberstedt/
Am LandtagAm Landtag

13. Mai
Drosselberg/Drosselberg/

HerrenbergHerrenberg

INFORMATIONEN
IM SCHAUKASTEN


